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Hintergrund & inhaltliche Zusammenfassung der Ergebnisse 
 
Personaleinsätze sind seit vielen Jahren ein fixer Bestandteil der internationalen 
Solidaritätsarbeit von INTERSOL. Unsere Kooperationspartner*innen in Bolivien, El Salvador, 
Guatemala und Indien sind zivilgesellschaftliche Bewegungen, Organisationen und 
Institutionen, mit denen eine langjährig gewachsene und enge Zusammenarbeit in vielen 
Arbeitsbereichen besteht.  
INTERSOL organisiert und begleitet die Auslandseinsätze während der gesamten Dauer. In 
Abstimmung mit den Partnerorganisationen im Süden wird die Entscheidung über einen 
Einsatz inhaltlich und personell getroffen und mit den Ausbildungsinstituten (Universitäten, 
Fachhochschulen) und Interessierten abgestimmt. Voraussetzungen für einen 
Auslandseinsatz sind Eigenständigkeit, Motivation sowie Sozial- und Fachkompetenz der 
Bewerber*innen.  
Die Einsatzdauer ist, soweit nicht von den Ausbildungsinstituten und den geltenden 
gesetzlichen Bestimmungen vorgegeben, flexibel bzw. abhängig von den Bedürfnissen der 
Partnerorganisationen. Allerdings forcieren wir mittel- und langfristige Aufenthalte zwischen 
sechs Monaten und einem Jahr (Ausnahme bei Pflichtpraktika für Studierende: i. d. R. drei 
Monate). 
 

Einsatzarten 
 

• für Studierende diverser Studienrichtungen von Fachhochschulen und Universitäten. 
Zum Beispiel: soziale Arbeit, Psychologie, Pädagogik, Gesundheit, Landwirtschaft, 
Wasserwirtschaft, technische Studienrichtungen 

• Freiwilliger sozialer Dienst im Ausland: INTERSOL ist anerkannte Trägerorganisation 
für soziale Auslandsdienste nach dem Freiwilligengesetz (mit Anerkennung eines 
Zivilersatzdienstes im Ausland für Zivildienstpflichtige). Diese Einsätze werden durch 
das Sozialministerium finanziell gefördert und haben aktuell eine Dauer von 10 
Monaten (exklusive Sprachkurs). 

• für Fachkräfte & ExpertInnen jeden Alters aus verschiedenen technischen, sozialen 
und landwirtschaftlichen Arbeitsbereichen mit Berufserfahrung (auch: Senior Experts). 

 
 

Grunddaten 
 

• 248 Personaleinsätze hat INTERSOL 

innerhalb der letzten 25 Jahre organisiert 

und begleitet. 

• Davon waren 55 % aller Einsätze mit 

Frauen, 45 % mit Männern.  

• Die meisten Einsätze fanden in jenen 

beiden Ländern statt, mit denen 

INTERSOL auch inhaltlich und finanziell 

am Stärksten zusammenarbeitet: Bolivien 

(44,2 %) und El Salvador (31,5 %). 
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Studie 
 

• Von 122 Personen war eine E-Mailadresse oder ein Facebook-Kontakt vorhanden. Von 

den Kontaktierten haben 61 Personen an unserer Online-Befragung im Frühjahr 2020 

teilgenommen, was 24,5 % der Grundgesamtheit entspricht. Die folgenden Grafiken 

und Interpretationen basieren auf den Antworten dieser 61 Teilnehmenden, soweit 

nicht anders (n=) angegeben1. Offene Antworten wurden zu inhaltlichen Kategorien 

zusammengefasst. Alle Antwortkategorien mit mindestens drei Nennungen wurden in 

die tabellarische Darstellung aufgenommen. 
 

 

 

Zentrale Ergebnisse2 
 

• Die große Mehrheit der Befragten hat entweder durch Informationsveranstaltungen 

an der Ausbildungsstätte (Universität, Fachhochschule, Schule) oder durch 

persönliche Empfehlung von Bekannten von der Möglichkeit eines Personaleinsatzes 

mit INTERSOL erfahren, also über direkte Kommunikation (Vorträge und 

Informationsveranstaltungen, Empfehlungen). 

• Die Motivation für einen Personaleinsatz im Generellen ist bei den Befragten 

vielschichtig und differenziert (im Durchschnitt wurden 4,5 Motive ausgewählt): 

nahezu alle gaben an, dass sie etwas Neues lernen und ihre Fähigkeiten 

weiterentwickeln wollten. Sowohl persönliche als auch professionelle 

Weiterentwicklung als auch das Interesse an einem besonderen Erlebnis wurden von 

den meisten genannt, weiters wurden häufig auch altruistische Motive (anderen 

helfen, etwas zurückgeben) ausgewählt. 

• Die wichtigsten Gründe für einen Personaleinsatz über INTERSOL als 

Entsendeorganisation waren die angebotenen Tätigkeitsbereiche, gefolgt von den zur 

Wahl stehenden Einsatzländern und der gesellschaftspolitischen Grundausrichtung 

des Vereins, auf Solidarität anstelle von Entwicklungshilfe zu setzen. 

• Weniger als 10 % gaben an, gar keine Vorerfahrung in der Einsatztätigkeit gehabt zu 

haben, die meisten schätzen ihre Vorerfahrung als mittel bis hoch ein. 

 
1 Manche Fragen wurden nicht von allen 61 Teilnehmer*innen beantwortet.  
2 Aufgrund der Vielfalt an unterschiedlichen Einsatzorganisationen und -arten und dem langen 
Untersuchungszeitraum sind die Fallzahlen für Detailauswertungen und Zusammenhänge i. d. R. zu 
klein. Deshalb werden die Antworten nur als zusammengefasste, deskriptive Ergebnisse dargestellt. 

248
122

61
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UMFRAGENTEILNAHME

Teilnahme an der Umfrage E-Mailadresse vorhanden Einsätze insgesamt
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• Generell empfanden die meisten Teilnehmer die Anforderungen, Rahmen-

bedingungen und Begleitung des Personaleinsatzes als passend. So wurden die 

Anforderungen durch Kultur und Lebensweise, Wohn- und Lebensbedingungen, 

sprachliche Verständigung und die Arbeitsinhalte und -aufgaben von zwei Drittel oder 

mehr als genau passend eingeschätzt. (Leichte) Überforderung war am ehesten bei 

den Arbeitsbedingungen gegeben und war bei insgesamt einem Drittel der Befragten 

ein Thema. Die Antworten unterstreichen, dass Personaleinsätze über INTERSOL ein 

hohes Maß an Eigeninitiative und Selbstständigkeit erfordern. Komplikationen waren 

meist weniger fachlicher sondern organisatorischer Art (Kommunikations- und 

Anforderungsprobleme, wenig Anleitung durch manche Einsatzstellen). Gewünscht 

worden wäre (etwas) mehr fachliche und persönliche Begleitung während des 

Einsatzes durch INTERSOL sowie (etwas) mehr Begleitung von der Einsatzstelle vor 

Ort, was Vorbereitung3 und Abschluss betrifft. Generell empfand kaum jemand die 

Begleitung durch INTERSOL oder die Einsatzstelle als zu viel.  

• Fast alle würden einen Personaleinsatz über INTERSOL weiterempfehlen (76 % 

völlig, 21 % bedingt, 3 % nicht). 

• Mehr als 80 % alle Befragten haben durch den Personaleinsatz ein tieferes 

Verständnis für globale Zusammenhänge bekommen, sind offener gegenüber 

anderen Kulturen und eher bereit, soziale und gesellschaftliche Verantwortung zu 

übernehmen. Bei 70 % hat sich das Interesse an einer beruflichen Tätigkeit in der 

„EZA“/“Entwicklungspolitik4“ erhöht. Das Ausmaß des ehrenamtlichen Engagements 

ist bei circa der Hälfte der Befragten durch den Einsatz gestiegen. 

• Die Befragten haben durch den Personaleinsatz eine breite Palette an Kompetenzen 

deutlich stärken können: bei wissensbezogenen (Sprache, Wissen über das 

Einsatzland), persönlichkeitsbezogenen und sozialen, kommunikativen und 

interkulturellen Kompetenzen geben jeweils deutlich über 80 % der Befragten an, 

dass diese „sehr“ gestärkt wurden. Bei fachlichen Kompetenzen ist ein Drittel der 

Meinung, dass diese „sehr“ und knappe zwei Drittel, dass diese „etwas“ gesteigert 

wurden. 

• Was die Wirkungen vor Ort betrifft, sehen die Befragten eine klar positive Bilanz, was 

zwischenmenschlichen Begegnungen (82 %) und kulturellen Austausch (65 %) 

betrifft. Ihren fachlichen Beitrag sieht knapp die Hälfte als einen Gewinn für die 

Einsatzstelle/das Einsatzgebiet, die andere Hälfte sieht ein Gleichgewicht von 

Aufwand und Nutzen für diese.  

  

 
3 Der direkte Kontakt zwischen Interessierten und der jeweiligen Einsatzstelle vor Ort während der 
Vorbereitungsphase ist aufgrund häufig fehlender bzw. geringer sprachlicher Kompetenzen der 
Personaleinsätzler*innen zu diesem Zeitpunkt sowie knapper zeitlicher Ressourcen bei den 
Einsatzsstellen vor Ort in der Praxis häufig nur schwer umsetzbar. 
4 Anmerkung: INTERSOL steht dem Konzept der „Entwicklungshilfe“ bzw. „-zusammenarbeit“ 
grundsätzlich kritisch gegenüber und verwendet im eigenen Sprachgebrauch dementsprechend 
alternative Begriffe wie „Nord-Süd-Kooperation“, die auf wechselseitige, nicht-hierarchische und 
solidarische Kooperationsformen zwischen dem globalen Norden und Süden verweisen. Aus 
pragmatischen Gründen der intersubjekiven Verständlichkeit wurde für die Studie auf diesen 
differenzierten Sprachgebrauch verzichtet. 
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Ergebnisdarstellung 

Einsatzart 
 

 

 

Der Großteil der Befragten machte einen Personaleinsatz im Rahmen der Universitäts- oder 

Fachhochschul-Ausbildung – als Praktikum (34%) oder für die Abschlussarbeit (8%) – oder 

als Zivilersatzdienst/ freiwilliger Sozialdienst. 

 

Länge des Personaleinsatzes5, Sprachkurs und 

Einsatzzeitraum  
 

Wie viele Monate warst du ... 
 

Die meisten Einsätze dauern entweder zwischen drei und sechs Monaten (typisch bei 

universitären Praktika) bzw. zwischen neun und zwölf Monaten (üblich für freiwilligen 

sozialen Dienst im Ausland). Diese beiden Kategorien machten jeweils ca. ein Drittel aller 

Einsätze der Befragten aus. Nur 12 % der Befragten waren in einem Kurzzeiteinsatz von 

maximal drei Monaten. Diese Angaben beziehen sich auf den Arbeitseinsatz exklusive des in 

der Regel zuvor absolvierten Sprachkurses vor Ort. 

 
5 Da bis auf eine Ausnahme bei allen durchgeführten Einsätzen keine Abbrüche stattgefunden haben, 
kann davon ausgegangen werden, dass die in der Befragung angegebene Einsatzdauer mit der 
geplanten übereinstimmt. Dies wurde deshalb auch nicht separat abgefragt. 

3,3%

35,0%

33,3%

8,3%

20,0%

EINSATZART

Einsatz nach der Matura

Zivilersatzdienst/freiwillige
r Sozialdienst im Ausland

FH-Praktikum

Einsatz im Rahmen der
Erstellung einer
wissenschaftlichen
Abschlussarbeit
ExpertInneneinsatz
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Von den Teilnehmenden dieser Umfrage war weit über die Hälfte (67%) zwischen 2011 und 

heute mit INTERSOL im Einsatz. Dies hängt auch mit der Verfügbarkeit der E-Mail-

Adressen/Kontaktdaten zusammen. 
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83,6 % haben mindestens einen Monat Sprachkurs absolviert, am Häufigsten sind entweder 

ein Monat Sprachkurs (ca. ein Drittel aller Teilnehmer) oder zwei Monate Sprachkurs (etwas 

mehr als ein Drittel aller Teilnehmer).  

 

Einsatzland in %  
 

Wo warst du im Einsatz? 
 

 

 

 

16%

21%

28%

35%

SPRACHKURS

Kein Sprachkurs Sprachkurs von mind. einem Monat

Sprachkurs von einem Monat Sprachkurs von zwei Monaten

61,7

30

3,3 5

EINSATZLAND

Bolivien El Salvador Indien Guatemala
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61,7% aller Umfrageteilnehmenden haben bei einem Projekt unserer bolivianischen Partner 

gearbeitet, gefolgt von El Salvador (30%). In Indien sowie Guatemala waren 3,3%, 

beziehungsweise 5% bei unseren Partnern aktiv. 

 

Einsatz-Organisation in absoluten Zahlen 
 

Bei welcher Organisation warst du im Einsatz? (n=60) 
 

 

 

 

 

Während die meisten Personaleinsätze in Bolivien in Zusammenhang mit Solarenergie und 

Frauenempowerment/Sozialarbeit standen, waren bei jenen in El Salvador Wasser und 

Jugendarbeit/ Medien zentrale Aufgabengebiete, gefolgt von Biolandbau und 

Frauenempowerment. 

Jene Befragten, die in Indien gearbeitet haben (drei Einsätze), waren alle bei unserer 

Partnerorganisation MAHER (Sozialarbeit), jene in Guatemala (zwei Einsätze) bei 

FRMT/Centro Luciano Pavarotti im Bereich „Interkultureller Tourismus“. 
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Vorerfahrung  
 

Hattest du vor deinem Einsatz schon Vorerfahrungen in deinem Einsatzgebiet 

(z.B. durch Schul- oder Uniausbildung, ehrenamtliches Engagement, Hobby,...)? 
 

 

 

Bei der Selbsteinschätzung zur Vorerfahrung im Bereich des Einsatzes in neun Kategorien 

lagen die meisten Antworten im oberen Mittelfeld. Weniger als 10 % hatten gar keine 

Vorerfahrung in ihrem Einsatzbereich.  

 

Einsatztätigkeit  
 

In welchem Bereich warst du im Einsatz? 
 

 

*Anderes: Holzbau, psychologische Betreuung, Projektmanagement/Administration 
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Mehrfachantworten waren hier möglich, es wurden im Schnitt etwas mehr als zwei Bereiche 

von den Teilnehmern ausgewählt. 

Die Graphik der Einsatzbereiche zeigt deutlich, dass der Sozialbereich am meisten 

Nennungen verzeichnet (Arbeit mit Kindern/Jugendlichen, Frauen, Sozialarbeit, Bildung), 

dicht gefolgt von Bereichen, die Technik und Ökologie verbinden, wie z.B. Solarenergie oder 

auch Wasser. Das weist auf die Komplexität und Vielschichtigkeit der Arbeit der 

Partnerorganisationen hin, wo technische und soziale Arbeitsinhalte häufig gemeinsam zu 

bewältigen sind. 

 

Finanzierung des Personaleinsatzes 
 

Wie hast du deinen Personaleinsatz finanziert? 
 

 

 

Im Durchschnitt hatte die Befragten 2,4 unterschiedliche Finanzierungsquellen, um die 

Kosten des Einsatzes abzudecken. Am häufigsten wurden Eigenmittel und öffentliche 

Förderungen kombiniert: 

Fast alle (87 %) haben angegeben, Eigenmittel eingesetzt zu haben, davon 43 % sogar zu 

75 oder mehr Prozent. Die zweithäufigste Finanzierungsquelle sind öffentliche Förderungen 

für Auslandseinsätze: 59 % aller TN haben eine solche erhalten. Rund 30 % hat eine andere 

öffentliche Förderung erhalten (darunter sind 8 Personen, die sowohl eine Förderung für 

Auslandseinsätze als auch eine andere erhalten hat). Insgesamt haben 72 % eine öffentliche 

Förderung erhalten. Diese deckt bei der Mehrheit aber nur bis zu 25 % der Kosten.  

Ein Drittel aller TeilnehmerInnen gab auch an, Mittel von INTERSOL (fast immer maximal 25 

% der Kosten) erhalten zu haben. Knapp 20 % haben private Spenden oder Sponsoring zur 

Finanzierung verwendet. 
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Wie hast du von Personaleinsätzen mit INTERSOL erfahren?  
 

 

 

Ein großer Teil der Umfrageteilnehmer (40%) hat durch Information an der Ausbildungsstätte 

von INTERSOL und der Möglichkeit eines Personaleinsatzes bei Partnern des Vereins 

erfahren. Durch Weiterempfehlung von Bekannten haben 35% der Personen diese 

Information erhalten. 
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Anforderungen  
 

Wie hast du die an dich gestellten Anforderungen beim Personaleinsatz erlebt? 
 

 

Der Einsatz war für die Mehrheit (zwischen knapp 60 und 75 % der Befragten) passend. 

(Leichte) Überforderung war am stärksten bei Arbeitsbedingungen (ein Drittel: 33,4 %) und 

am Niedrigsten bei Arbeitsinhalten und -aufgaben (10 %), d.h. die entsprechenden Befragten 

sahen sich fachlich meist dazu in der Lage, die ihnen zugewiesenen Tätigkeiten 

auszuführen, aber die Rahmenbedingungen (was z.B. Organisationsstrukturen, 

Arbeitsabläufe, Kommunikation betraf) stellten eine Herausforderung dar.  

Jeweils rund ein Viertel war leicht überfordert von Kultur und Lebensweise, sprachlicher 

Verständigung und Wohn- und Lebensbedingungen, allerdings fast alle nur in leichtem 

Ausmaß. (Leichte) Unterforderung war nur bei Arbeitsinhalten und -aufgaben (25 %) ein 

Thema, in allen anderen Dimensionen deutlich unter 10 % der Befragten. 
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Begleitung während des Personaleinsatzes (durch INTERSOL 

und die Einsatzstelle) 
 

Wie hast du die Begleitung deines Einsatzes durch INTERSOL erlebt? 
 

 

 

Offene Antworten: 

 

• Gute Betreuung/Vor- und 
Nachbereitung (6x) 

 

 

• Vor-/Nachbereitung unzureichend (3x) 

 

Die Vorbereitung sowie die Abschluss-/Nachbereitung ist für deutlich mehr als die Hälfte 

passend. Allerdings war die Vorbereitung auch für 28,8 % und Abschluss/Nachbereitung für 

38 % zu wenig. Die fachliche und persönliche Begleitung durch INTERSOL während des 

Einsatzes wird nur von etwas weniger als der Hälfte als passend empfunden. Besonders die 

fachliche Begleitung empfand die Mehrheit als zu wenig, bei der persönlichen Begleitung 

waren es 47,4 %. Nur einzelne Teilnehmer empfanden die Begleitung in irgendeinem 

Bereich als zu viel. 
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Wie hast du die Begleitung deines Einsatzes durch die Einsatzstelle vor Ort 

erlebt? 
 

 

 

Zusammenfassung offene Antworten: 

 

• Gute Unterstützung (3x) 

 

• Notwendigkeit, sich selbst zu 
organisieren, da „leicht chaotisch“ 
(4x) 
 

 

61 % empfanden die Vorbereitung durch die Einsatzstelle vor Ort als zu wenig, 39 % als 
passend. Die fachliche und persönliche Begleitung vor Ort sowie Abschluss/ Nachbereitung 
wurden dagegen von der Mehrheit als passend eingeschätzt. Allerdings hätten sich auch 
40,7 % mehr fachliche Begleitung, 23,7 % mehr persönliche Begleitung und 47,4 % mehr 
Begleitung bzgl. Abschluss/Nachbereitung gewünscht. Nur vereinzelt wurden angegeben, 
dass die Begleitung durch die Einsatzstelle zu viel war. 
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Weiterempfehlung 
 

Würdest du einer befreundeten oder bekannten Person einen Personaleinsatz 

über INTERSOL weiterempfehlen? 
 

 

Drei Viertel würden einen Einsatz über 

INTERSOL jedenfalls 

weiterempfehlen, ein weiteres Fünftel 

bedingt. Nur 3,4 % würden einen 

solchen nicht weiterempfehlen. 

 

 

 

 

 

Zusammenfassung offene Antworten6: 

 
Ja, weil 
 

• Persönlich sowie fachlich bereichernd/ horizonterweiternd (13x) 

• Eine tolle Erfahrung (12x) 

• Neue Dinge (Perspektiven) lernen (8x) 

• Reibungsloser Ablauf, Unterstützung (8x) 

• Identifikation mit den Leitsätzen von INTERSOL (7x) 

• Professionalität und langjährige Erfahrung INTERSOLs (5x) 

• Sympathischer Verein (4x) 

• Selbstständigkeit ist gefordert (4x) 

• Sinnvolle, erfüllende Tätigkeit (3x) 
 

 

 

 

 

 

 

 
6 bei den Kategorien „bedingt“ und „nein“ gab es nur wenige offene Antworten, die sehr heterogen 
waren (weniger als 3 pro inhaltlicher Kategorie). 

75,9%

20,7%

3,4%

WEITEREMPFEHLUNG 
(N=58)

Ja Bedingt Nein
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Motivation für Auslandseinsatz  

Was hat dich motiviert, einen Personaleinsatz im globalen Süden zu machen? 
 

Mehrfachantworten waren möglich 

 

 

 

Zusammenfassung offene Antworten: 

 

 

 

 

 

 

Die Motivation für einen Personaleinsatz ist vielschichtig und differenziert (durchschnittlich 

wurden 4,5 Antwortkategorien ausgewählt), wobei nahezu alle Befragten angaben, dass sie 

etwas Neues lernen und ihre Fähigkeiten weiterentwickeln wollten. Sowohl persönliche als 

auch professionelle Weiterentwicklung als auch das Interesse an einem besonderen Erlebnis 

wurden von den meisten genannt. Altruistische Motive (anderen zu helfen – 65 %; etwas 

zurückgeben – 50 %) spielten ebenfalls bei vielen eine Rolle. Eine Verbesserung der 

Arbeitsmarktchancen gaben nur wenige als für ihre Entscheidung relevanten Faktor an. 
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Um Neues zu lernen und meine Fähigkeiten
weiterzuentwickeln

Um etwas Besonderes zu erleben

Um anderen Menschen zu helfen

Um mehr über meine eigenen Stärken und Schwächen in
Erfahrung zu bringen

Um etwas zurückzugeben, da es mir selbst so gut geht.

Um mir zu beweisen, dass ich auch schwierige
Situationen bewältigen kann

Um meine Problemlösungsfähigkeit zu stärken

Weil es positiv im Lebenslauf auffällt und meine
Arbeitsmarktchancen verbessert

MOTIVATION FÜR EINEN 
AUSLANDSEINSATZ

 

• Kultur und Sprache kennenlernen (6x) 

• Austausch mit anderen Kulturen, voneinander lernen (4x) 

• Vielfalt der Erde begreifen (3x) 

• Spannendes Projekt (3x) 
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Motivation für einen Auslandseinsatz über INTERSOL  
 

Warum hast du dich dafür entschieden, einen Personaleinsatz über INTERSOL zu 

machen? 
 

Mehrfachnennungen waren möglich 

 

 

 

54 Befragte entschieden sich für einen Personaleinsatz über INTERSOL aufgrund der 

verfügbaren Tätigkeitsbereiche. Das ist in Zusammenhang mit den Antworten zur 

Vorerfahrung im Tätigkeitsbereich zu sehen, die die meisten als mittel bis hoch eingeschätzt 

haben. Das heißt, Personaleinsätze über INTERSOL haben den Betroffenen – relativ 

unabhängig von der Einsatzart – ermöglicht, in einem Bereich tätig zu werden, indem sie 

schon relevante Kenntnisse besitzen. 

An zweiter Stelle wurde knapp danach ein spezifisches Interesse für die über INTERSOL 

zugänglichen Einsatzländer genannt, dicht gefolgt von der Übereinstimmung mit der 

Grundhaltung INTERSOLs, statt klassischer „Entwicklungshilfe“ Solidarität durch 

Kooperation zu leben. Pragmatische Gründe (Kosten-Nutzen-Verhältnis, Mangel an 

Alternativen) spielten eine geringe Rolle. 

 

Zusammenfassung offene Antworten: 

 

 

54

45

43

14

8

0 10 20 30 40 50 60

Weil mich die angebotenen Tätigkeitsbereiche
angesprochen haben.

Weil mich die angebotenen Einsatzländer
angesprochen haben.

Weil mich die Arbeitsweise von INTERSOL (keine
"klassische Entwicklungshilfe" sondern Solidarität)…

Weil das Kosten-Nutzen-Verhältnis besser ist als bei
anderen Einsatzorganisationen.

Weil ich keine andere passende Einsatzstelle gefunden
habe.

MOTIVATION FÜR EINEN 
AUSLANDSEINSATZ ÜBER INTERSOL

• Hat sich so ergeben (7x) 

• Charakteristika von INTERSOL (klare Linie, 

Unabhängigkeit, Kompetenz (6 x) 
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Wirkungen des Personaleinsatzes auf die Befragten 
 

Wirkungen deines Personaleinsatzes - hat sich bei dir in den folgenden Bereichen 

etwas verändert? 
 

 

 

Zusammenfassung offene Antworten: 

 

 

 

 

 

Mehr als 80 % alle Befragten haben durch den Personaleinsatz ein tieferes Verständnis für 

globale Zusammenhänge bekommen, sind offener gegenüber anderen Kulturen und eher 

bereit, soziale und gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. Bei 70 % (42 Personen) 

hat sich das Interesse an einer beruflichen Tätigkeit in der EZA/Entwicklungspolitik erhöht, 

bei 3 Personen hat dieses Interesse durch den Einsatz abgenommen.. Das Ausmaß des 

ehrenamtlichen Engagements ist bei circa der Hälfte der Befragten durch den Einsatz 

gestiegen, beim Rest gleichgeblieben, mit einer Ausnahme, bei der dieses als Folge des 

Einsatzes gesunken ist. 
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Verständnis für globale Zusammenhänge
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Motivation zur Übernahme sozialer und
gesellschaftlicher Verantwortung

Ehrenamtliches / freiwilliges Engagement

Interesse an beruflicher Tätigkeit in EZA /
Entwicklungspolitik

WIRKUNGEN

Mehr Kein Einfluss Weniger

 

• Bereicherung, Wissenserweiterung, neue Sicht auf EZA (5x) 

• Persönliche Entwicklung/Bewusstseinsbildung (4x) 
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Durch den Personaleinsatz gestärkte Kompetenzen 
 

Welche Kompetenzen hast du durch deinen Personaleinsatz entwickeln oder 

stärken können? 
 

 

 

Zusammenfassung offene Antworten: 

 

 

 

 

Die Befragten haben durch den Personaleinsatz eine breite Palette an Kompetenzen deutlich 

stärken können. Bei sprachlichen, sozialen, kommunikativen und interkulturellen sowie 

persönlichen Kompetenzen sowie Wissen über das Einsatzland gaben jeweils weit über 80 

% an, dass der Einsatz ihre Kompetenzen „sehr“ gestärkt habe. Fachliche Kompetenzen im 

Einsatzbereich konnten in etwas geringerem Ausmaß ebenfalls sehr (35 %) bzw. etwas (60 

%) verbessert werden. 
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DURCH DEN EINSATZ ENTWICKELTE BZW. 
GESTÄRKTE KOMPETENZEN (N=60)

Ja, sehr Ja, etwas Kein Einfluss

 

• Persönliche Entwicklung (5x) 
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Wirkungen vor Ort  
 

Wie schätzt du die Wirkungen deines Einsatzes vor Ort ein? 
 

 

 

Zusammengefasste offene Antworten: 

 

 

 
 
In Bezug auf die wahrgenommenen Wirkungen des eigenen Einsatzes vor Ort sehen die 

Befragten eine mehrheitlich positive Wirkung in Bezug auf zwischenmenschliche 

Begegnungen (82 %), gefolgt von kulturellem Austausch (65 %).  

Beim Transfer von Fachwissen bzw. dem Nutzen vor Ort durch die eigene Mitarbeit ist die 

Bilanz stärker durchwachsen. Knapp die Hälfte (47 %) sehen eine positive Bilanz, fast 

genauso viele sind jedoch auch der Meinung, dass Nutzen und Aufwand sich die Waage 

halten. Hier handelt es sich häufig um Personen, die angaben, selbst stärker von dem 

Einsatz profitiert zu haben, als die Partner vor Ort.  

5 Befragte (8 %) sind der Meinung, dass vor Ort die negativen Wirkungen in Bezug auf ihre 

Mitarbeit und den kulturellen Austausch überwiegen. Die Gründe sind sehr divers und 

reichen von Verständigungsschwierigkeiten aufgrund von persönlichen oder 

Sprachproblemen bis zu Konflikten in oder mit der Einsatzorganisation. 
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Fachwissen / Mitarbeit

Kultureller Austausch

Zwischenmenschliche Begegnung

WIRKUNGEN VOR ORT (N=60)

Bilanz (eher) positiv Gleichgewicht zwischen Aufwand und Nutzen Bilanz (eher) negativ

 

• Kritische Einschätzung von Nutzen und/oder Nachhaltigkeit der 

Ergebnisse (3 x) 



 

22 
 

 

Verbindung mit INTERSOL nach Abschluss des 

Personaleinsatzes 
 

Bist du noch mit INTERSOL in Verbindung? (N=60) 
 

Bis auf 9 Personen sind alle Befragten noch auf irgendeine Weise mit INTERSOL in Kontakt. 

Die folgende Grafik stellt Häufigkeiten der Kontaktarten dar. 

Mehrfachantworten waren möglich, im Durchschnitt wurden von jenen, die angaben, noch in 

irgendeiner Weise in Kontakt zu sein, 3 Antworten ausgewählt. 

 

Mehr als die Hälfte erhält den INTERSOL-Newsletter und knapp die Hälfte folgt der 

INTERSOL-Facebook-Seite. Jeweils rund ein Viertel der Befragten erhält die 

Vereinszeitschrift SOLITAT, ist INTERSOL-Mitglied, nimmt an Veranstaltungen teil oder ist in 

persönlichem Kontakt.. 

Etwas mehr als ein Viertel (gesamt 17 Personen) unterstützen INTERSOL finanziell durch 

Mitgliedschaft oder Spenden, wobei 6 Personen (10 %) beides machen. Zwei Befragte sind 

mittlerweile Teil des INTERSOL-Vorstands. 
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Interesse an Austauschtreffen Ehemaliger  
 

Manche Personaleinsätzler*innen haben Interesse geäußert, mit anderen 

"Ehemaligen" in Verbindung zu treten. Hast du Interesse an solchen Treffen in 

gemütlichem Rahmen - zum Austausch, Vernetzen etc.? 
 

 

Rund 71 % sind grundsätzlich an Treffen mit "Ehemaligen" interessiert. 

 

Gewünschter Ort 
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Demographisches 
 

Geschlecht der Umfrageteilnehmer*innen  
 

 

 

Alter der Umfrageteilnehmer*innen  
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Bildungsabschluss  
 

 

 

Aktuelle Beschäftigung  
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Konkrete Beschäftigung (n=48) 
 

 

• Soziale Arbeit / Sozialbereich (15 x) 

• Lehrer/in (4 x) 

• Psychologie (2x) 

• Maschinenbau (2 x) 

• Internationale Entwicklung (2 x) 

• Technische Angestellte 

• Wissenschaftliche Mitarbeiterin (Grundlagenforschung Physik) 

• Studium Umweltsystemwissenschaften 

• Studium der Agrarwissenschaften; Lohnarbeit in einer bio-dynamischen Solidarischen 
Landwirtschaft 

• Studiengangskoordinator eines Transdisziplinären Masterstudiengangs zu 
Nachhaltigen Lebenssystemen 

• Social Development Spezialist bei der Weltbank (Fokusbereich: frankophones 
Westafrika) 

• Servicekoordinator im Ausland 

• Rechtswissenschaften 

• PV - Insallateur seit 1999 

• Politikwissenschaften BA 

• Leitung einer gemeinnützigen Organisation im Fairtradebereich 

• Landwirtschaft, Zertifizierung Good Agricultur Practice 

• Landwirtschaft, Ökologie 

• Landschaftsplanung 

• Kaufmännischer Angestellter im Bereich Solarenergie 

• Informatik 

• Hüttenwirt 

• EZA 

• CEO einer NGO, Buchautor 

• BWL 

• Bauphysik 

• Bauingenieur an Gewässern 
 

 


